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f
Schlüsse, Fragen
Aus höchsten Wonnen wird geboren,
was diesen Planeten in Asche legt.

•

Unter den Gleichgearteten herrscht
keine Solidarität, es sei, sie werden zur
Partei, ja selbst dann oder gerade
dann...

•

Sage bloss nicht, du betest, aber bete,
so machen's alle, und es ist das stille
Einvernehmen gegen die Zeit!

*
Eine menschenleere Strasse erweckt
den Eindruck, dass es keine Menschen
gibt, nie welche gegeben hat. Die
Macht des Gegenwärtigen.

*

Perfektionismus ist Hygiene, Dilettan¬
tismus der Bazillenherd: manche Leute
ziehen vor lauter Hygiene die Fühler
ein und setzen sich dem Phantom der
Vollkommenheit aus.

* •

Ein aufgedecktes Bett bei Tag ist wie
ein Riss im Kalenderblatt. Doch ein ge¬
deckter Tisch bei Nacht deutet eine
neue Weltordnung an.*

Hiesse Gott andejJhätte er's leichter,
was ein Name manffmal ausmacht!

•

Es gibt Individuen, die, wie durch ei¬
nen Kameratrick, in einer Menschen¬
menge gesehen sind: wer sieht, ist gese¬
hen, ein physikalisches Gesetz.

•

Im Zeitalter der Vermassung liegt die
niedagewesene Chance des Einzelnen,
ein Hochkommen, das jenseits jeder
Dimension und Proportion den Men¬
schen verfabelhaftet, ob das nun ein
Negertrompeter ist, ein Herzchirurg
oder Diktator.

*

Weg zur Popularität? Niveauschaf¬
fung, das heisst, Herabdrückung aller
auf eine niedere und niederste Stufe,
um aus vereintem Tiefstand spielend
emporzureissen. *

Frieden, er verträgt auf der Erde das
Klima nicht, gewöhnt, unter der Erde
zu leben.

Monika Mann


